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Das Säugetierauge

1)  Kreuze richtige Aussagen an.

   Die Pupille besteht aus einer durchsichtigen Haut.

   Die Pupille ist ein Loch in der Iris.

   Die Pupille umschließt den Sehnerv.

   Die Linse ist undurchsichtig.

   In der Linse sitzen die Sinneszellen.

   Der Sehnerv endet an der Netzhaut. 

   Der Sehnerv geht durch die Linse hindurch.

2)  Mit den verschiedenen technischen Hilfsmitteln ein Bild zu erzeugen ist schwierig. 
 Dies zeigt, wie genau die Einzelteile des Auges aufeinander abgestimmt sein müssen. 

 Falls es dir gelingt ein Bild zu erzeugen, zeichne es auf.

3)  Welche Tiere kennst du, die gut sehen können? 

 Kannst du erklären, warum es für diese Tiere so wichtig ist, sehr genaue 
 Bilder zu sehen? 



Das einfache Auge

1)  Zeichne, was du mit dem Grubenaugenmodell mit dem kleinsten Loch siehst.

 
 Zeichne, was du mit dem Grubenaugenmodell mit dem größten Loch siehst.

2)  Kennst du Tiere, die mit einfachen Augen auskommen? Schreibe einige auf. 
 Wo leben sie?

 
 Wieso müssen nicht alle Tiere scharfe, farbige Bilder erkennen können?



Das Blickfeld

1)  In welchem Winkel kannst du den Stift sehen? 

2)  Markiere in der Tabelle, wie oft sich die Bleistifte getroffen haben.
 X = Treffer  O = verfehlt.

     vorne      seitlich
 Versuch 1

 Versuch 2

 Versuch 3

 Versuch �

 Versuch �

 Treffer gesamt: 

  
 Was kannst du aus der Anzahl der Treffer schließen?

3)  Kreuze an:

 Eule und Fuchs haben außer einem ähnlichen Blickfeld eine weitere Gemeinsamkeit:

   Sie haben beide Fell.

   Sie jagen beide ihr Futter.

   Sie haben beide die Augen seitlich.

 Hase und Schnepfe haben beide außer einem ähnlichen Blickfeld eine weitere 
 Gemeinsamkeit:

   Sie haben beide Federn.

   Sie werden beide von anderen Tieren gejagt.

   Sie haben beide die Augen nach vorne gerichtet.
 
 Was ist der Mensch seinem Blickfeld nach?

   Jäger
   Gejagter



Hell-Dunkel

1)  Beschreibe die Veränderung der Pupille, wenn du einer anderen Person 
 ins Auge leuchtest?

2)  Lege eine Tabelle mit mindestens � Messpunkten im Raum und den dazugehörigen 
Helligkeits-Messwerten an. 

	 Wenn	du	Messpunkte	gefunden	hast,	an	denen	die	Pflanzen	wachsen	können,	notiere	
sie hier:

	 Schattenpflanze	(mind.	500	Lux)	:

	 Sonnenpflanze	(mind.	1000	Lux)	:	

3)		Wie	würden	die	Pflanzen	in	dem	Kasten	aussehen,	wenn	auf	beiden	Seiten	
 ein Loch wäre?

 Zeichne!

 



Farben

1)  Bei welcher Lichtstärke konntest du die Farben nicht mehr erkennen?

 Konntest du alle Farben zur gleichen Zeit nicht mehr erkennen, oder gab es 
 Unterschiede?

2)  Welche Gegenstände in deiner Umgebung würden für ein Insekt eine andere 
 Farbe haben?

 Zeichne eine Landschaft, wie sie für ein Insekt aussehen könnte.









Die Berührung

1)	 Wie	reagieren	Mimose	bzw.	Venusfliegenfalle	auf	Berührungen?	

	 Die	Venusfliegenfalle	reagiert	nicht	auf	die	Berührung,	um	nicht	gefressen	zu	werden,	
sondern um selbst zu fressen. Sie schließt kleine Fliegen in ihren Blättern ein und 
verdaut	sie	dann.	Man	bezeichnet	sie	daher	als	fleischfressende	Pflanze.

2) Wenn eine andere Person dich berührt, kann dies angenehm oder unangenehm sein.
 Erstelle eine Liste mit Berührungen, die dir angenehm bzw. unangenehm sind!

 
 Angenehme Berührungen:   Unangenehme Berührungen:

 

3) Bei welchen Berührungen ist es wichtig, wer dich so berührt?





Notitzen:



Notitzen:



Notitzen:



Kontakt:

Birte Schönborn
Pfalzmuseum für Naturkunde
POLLICHIA-Museum
Hermann-Schäfer-Str. 17
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322/9413-0 Durchwahl: -31
www.pfalzmuseum.de 
Museumspädagogik - Experimentierwerkstatt
b.schoenborn@pfalzmuseum.bv-pfalz.de
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